Kurze Merksätze zur Konjugation der Verben im Deutschen
Infinitiv: Das ist die zeitlose Grundform der Verben. Vom Infinitiv werden alle anderen Formen abgeleitet. Im Deutschen endet der Infinitiv meistens auf –en, manchmal nur auf 

–n. 
Gehen, essen, malen, schwimmen, fordern, 
Konjugation: Darunter versteht man die Veränderungen der Verben je nach den handelnden Personen und je nach den angegebenen Zeiten. 
------------------------------------------------------------------------------------
Veränderungen der Verben im Deutschen durch die handelnden Personen: Als Beispiel ist Präsens gewählt:
Man verändert den Infinitiv nur am Ende, indem meistens etwas wegfällt und teilweise dafür etwas am Ende hinzu gefügt wird. 

ich…. gehe (das -n des Infinitivs fällt weg)
du… gehst (das –en des Infinitivs fällt weg, dafür wird ein –st angehängt
er, sie , es… geht (das –en des Infinitivs fällt weg, dafür wird ein –t angehängt)
wir…. gehen (der Infinitiv bleibt)
ihr … geht (das –en des Infinitivs fällt weg, dafür wird ein –t angehängt)
sie … gehen (der Infinitiv bleibt)

-----------------------------------------------------------------------------------  

Veränderungen der Verben im Deutschen durch die Zeiten:
1. Präteritum (früher Imperfekt). Das ist die Vergangenheits-Zeit. Hierbei wird nicht ausgesagt, wann die Handlung abgeschlossen war.
1.a.    meistens wird ein -t- in den Infinitiv eingefügt:
          ich … malte (von malen)
1.b.    du … schimpftest  (von schimpfen)
2.       oder der Vokal im Inneren des Verbs wird geändert:
          er … schwamm (von schwimmen)
          ich … aß (von essen)
2. Einfaches Futur (Futur I). Das ist die Zukunfts-Zeit.  Hierbei wird nicht ausgesagt, wann die Handlung in der Zukunft abgeschlossen ist. 
Das Futur I wird gebildet, indem der Infinitiv erhalten bleibt und mit dem Hilfsverb werden verbunden wird. Das Hilfsverb werden wird dabei je nach den Personen konjugiert. 

ich… werde essen 

wir … werden schwimmen

du … wirst malen

3. Das Partizip Perfekt: Das ist eine Kurzform für die Vergangenheitszeit. Es wird gebildet, indem meistens vor den Infinitiv ein ge- oder geg- gestellt wird und häufig zusätzlich ein –t am Infinitiv-Ende angefügt wird oder indem der Vokal im Infinitiv geändert wird. Die Formen das Partizip Perfekts muss mal lernen, denn sie sind sehr unregelmäßig.
gemalt,  gelaufen,  geschwommen,  gegessen,  gerufen…

Es gibt Ausnahmen, z.B. bei den Verben mit ver- beginnend. Dabei bleibt die Vorsilbe ver-

erhalten. Sie gilt als Ersatz für die Vorsilbe ge-

4. Perfekt: Damit wird ausgedrückt, dass eine Handlung vor kurzem oder für immer abgeschlossen wurde. 
Das Perfekt wird gebildet, indem das Partizip Perfekt mit den Hilfsverben haben oder sein im Präsens verbunden wird. Die Hilfsverben werden dabei je nach Personen verändert.
ich habe geschwommen… ihr habt gegessen… du hast gemalt… wir haben gerufen… er ist gelaufen… ich bin gegangen
Wann haben bzw. wann sein verwendet wird, richtet sich nach besonderen Regeln. Verben der Bewegung werden z.B. häufig mit sein verbunden (laufen, gehen, rennen)
5. Plusquamperfekt: Damit wird ausgedrückt, dass eine Handlung schon vor längerer Zeit abgeschlossen wurde.
Das Plusquamperfekt wird gebildet, indem die Hilfsverben haben bzw. sein im Präteritum mit dem Partizip Perfekt verbunden werden. Meistens wird wieder mit haben verbunden, die Verben der Bewegung häufig mit sein. 
Ich hatte geschwommen… ihr hattet gegessen… du hattest gemalt… wir hatten gerufen…
er war gelaufen… ich war gegangen…

6. Futur II (abgeschlossenes Futur): Damit wird ausgedrückt, dass eine Handlung zu einer bestimmten Zeit in der Zukunft abgeschlossen sein wird. 
Das Futur II wird gebildet, indem das Hilfsverb werden mit dem Partizip Perfekt des Hauptverbs und den Hilfsverben haben oder sein im Infinitiv verbunden wird. Das Hilfsverb werden wird dabei je nach Person verändert. Die Hilfsverben haben oder sein bleiben im Infinitiv unverändert. 
Wann die Hilfsverben haben bzw. sein verwendet werden, richtet sich wieder nach den besonderen Regeln. Verben der Bewegung werden wieder häufig mit sein verbunden. 
Ich werde übermorgen gelaufen sein… du wirst den Kuchen schon Morgennachmittag gegessen haben… der Schneider wird die Jacke erst in 3 Tagen geändert haben. 
